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Regionales aus Bayern 
und Österreich

Warum in die Ferne schweifen? Das bayerische 

und österreichische Alpenvorland bietet grenz-

überschreitend unzählige Kulturangebote.

Ob Wanderungen im Salzkammergut oder im 

Nationalpark Berchtesgaden, Radtouren durch das 

Salzburger Seeland und entlang des Chiemsees.

Oder einfach die Seele baumeln lassen bei einem 

Kuraufenthalt in Bad Reichenhall oder Bad Ischl. 

Warum nicht einmal eine Erlebnisbrauerei besuchen.

Es gibt so viel in unmittelbarer Nachbarschaft 

zu entdecken. Machen Sie auf sich aufmerksam! 

Mit einem Advertorial in vier deutschen und vier 

österreichischen Kirchenzeitungen geht das sehr 

einfach. Darüber erreichen Sie rund 200.000 

lebenslustige und traditionsorientierte Leserinnen 

und Leser, die Ihre Freizeit mit Reisen und Kultur 

genießen. Zudem verfügen sie über ein hohes 

Haushaltsnettoeinkommen, das es ihnen erlaubt, ein 

angenehmes Leben zu führen.

Grüß Gott, 
     Nachbar!

Nehmen Sie Kontakt auf – wir beraten Sie gerne persönlich!

Beispiel Advertorial (Verkleinerte Darstellung)
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Jodeln: Tradition aus 

vollstem Herzen

Passen alpenländische Klänge zur 

Kirche? Eine passionierte Jodlerin 

erklärt, wo ein Jodler angebracht 

ist – und wie er gelingt. 
Seite 9

Wochenzeitung der Erzdiözese Salzburg

26. Juni 2022 • Nr. 25 

13. Sonntag im Jahreskreis

77. Jahrgang • Euro 1,90 

Telefon: 0662/8047-2030 • rupertusblatt@eds.at • www.rupertusblatt.at  
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Livestream: www.salzburg-dom.at

Priesterweihe 

Erzbischof Franz Lackner 

weiht Jakob Auer,  

Josef Grünwald und  

Johannes Lackner

Mi., 29. Juni, 14.30 Uhr 

im Dom zu Salzburg

Kirche öffnet sich

für junge Themen 

Von der Handy-App für eine 

spielerische Rätsel-Rallye auf den Spu-

ren des heiligen Rupert über die Seelsorge 

bei großen Musikfestivals bis zur Jugend-

initiative „Denk dich neu“ – die Themen 

dieser „Rupertusblatt“-Ausgabe unterstrei-

chen, dass sich die katholische Kirche mit 

ihren Angeboten und Kooperationen längst 

nicht mehr auf die Pfarrgemeinden und 

deren unmittelbares Umfeld beschränkt.

 „Wir treffen auf den Festivals oft Jugend-

liche und junge Erwachsene, die religiös 

erzogen wurden und kirchlich aufgewach-

sen sind, aber irgendwann den Bezug ver-

loren haben. Man glaubt gar nicht, wie sehr 

sich diese jungen Menschen freuen, einmal 

dort mit jemandem von der Kirche reden 

zu können, wo sie ihre Freizeit verbringen“, 

sagt Festivalseelsorger Florian Huber.

Neben solchen „analogen“ Begegnungen  

öffnet sich die Kirche auch zunehmend der 

digitalen Welt. Eines der jüngsten „Denk dich 

neu“-Angebote ist der LifeChat – ein abend-

licher Chat als Inspiration für alle möglichen 

Lebensfragen. Die katholische Kirche hört zu.  

 

Seite 3, Seite 5, Heftmitte

Wie geht es mit der  

Kirchenpresse weiter?

Zeitungen und Zeitschriften ver-

lieren weltweit Leser. Wie sich 

die Kirche zukunftsfit machen 

kann und welche Chancen Kir-

chenmedien haben. 
Seite 17
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vollstem HerzenKirche öffnet sich

für junge Themen 
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 Bilanz nach 

sechs Jahren 

 Synodalpräsidentin 

Annekathrin Preidel 

und Vizepräsident 

Hans Stiegler im 

Gespräch.   SEITE 10       

 Kampf gegen

die Willkür 

 Asylgipfel kritisiert man-

gelnde Vergleichbarkeit

bei Entscheidungen. 
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 Lobpreis per WLAN 

 Neunburg vorm Wald feiert auch 

im Internet Gottesdienst.   SEITE 20   

 Benjamin

für Kinder 

 In dieser Ausga-

be: die monatli-

che Kinderbeila-

ge im Sonntags-

blatt.   BEILAGE  
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Gemeinde 

Fünf Erfolgs-

geschichten

Die Diakonie Bayern zeichnet

vorbildliche ehrenamtliche Projekte

aus:    TITELTHEMA SEITE 4-6
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Nummer 21 

85. Jah
rgang 

Stückpreis 1,60 € 

7. Sonntag der Osterz
eit

Neue Heimat  

ohne Krieg

Mehr als zwei Millionen Menschen ha-

ben in der Ukraine seit dem Ausbruch 

der Kämpfe ih
re H

eimat verlassen. Re-

novabis ste
ht ihnen bei.  

SEITE 4

Ein Herz u
nd eine Seele.

 

Gemeinsam mit Hauskater 

Xaverl w
ird Dr. Klaus Metzl 

nach Altötting gehen. Dort 

übernimmt der bisherige Ge-

neralvikar am 1. S
eptember 

sein neues Amt als Sti
fts- 

propst und Stadtpfarrer.

Foto: W
erner Fri

edenberger

Eine etwas andere 

Eröffnungsfeier

Aufgrund der Corona-Pandemie ersetzt 

eine Begegnung von Herzen den großen 

Festakt zur Eröffnung eines neuen Ca-

ritas-Heims in Waldkirchen. SEITE 1
0

PASSAU/ALTÖTTING. Wer als Papst 

ins Konklave geht, wird wieder als 

Kardinal herauskommen. Bei der 

Besetzung der Stelle
 des Stifts

prop- 

stes von Altötting hat sic
h dieses 

Sprichwort nicht bewahrheitet. Ob-

wohl es der „Flurfunk“ über Jah-

re vorher regelmäßig verbreitete, 

wird Generalvikar Prälat Dr. Klaus 

Metzl tatsächlich der Nachfolger 

von Prälat G
ünther Mandl – Stifts

- 

propst, Stadtpfarrer, Wallfahrts-

rektor und Administra
tor der Hei-

ligen Kapelle zu Altötting. Wenn 

es um Altötting geht, sp
richt Klaus 

Metzl von einem Herzenswunsch. 

Dort fü
hle er sic

h daheim. Der (bis-

herige) Generalvikar des Bischofs 

von Passau hat in dieser Funkti-

on am 29. Mai seinen letzten Ar-

beitsta
g. Domkapitular Jo

sef Ede-

rer wird das Amt des Generalvikars 

dann am 1. Juni übernehmen. Am  

1. September tri
tt K

laus Metzl d
ie 

neue Aufgabe in Altötting an. wf n

(Fortset
zung auf S. 2

, 14 – 17)

Ein Platz 

fürs Herz

15 Jahre lan
g war er

 

Generalv
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es  

Bischofs vo
n Pass

au: 

Klaus Metzl sc
haut 

dankbar zu
rück und 

mutig voraus.

für junge Themen 
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 Kampf gegen

die Willkür 

Kräutersegnung an 

Mariä Himmelfahrt

Sieben bis neunundneunzig Kräuter gehören in einen Kräuterbuschen.

Mitten im Sommer feiern wir zu „Mariä 

Himmelfahrt“ oder – wie es korrekt heißt – 

„Mariä Aufnahme in den Himmel“ den Glau-

ben daran, zukünftig mit Leib und Seele in 

der Vollendung Gottes aufgenommen zu sein. 

Der Legende nach sollen die Apostel das Grab 

Marias drei Tage nach ihrem Tod leer aufge-

funden haben. Einzig der Duft von Blumen 

und Kräutern erinnerte noch an sie. So erzählt 

man sich. Symbolisch sammeln man deshalb 

an Mariä Himmelfahrt Kräuter und bindet  

daraus Kräuterbuschen, die dann gesegnet 

werden. u S
. 2 und 3
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ANDREAS HALLER / KKV

  6  Paten. 300 frei-

willige Sozial- 

und Integrations-

paten.

  9  Diskussion. „Reli-

gion und Theater“ 

in der Alten  

Kirche in Götzis.

 
 26  Kirchenführung. 

Die Siechen-

kapelle in Bregenz 

entdecken.  

die Willkür 

 Asylgipfel kritisiert man-

gelnde Vergleichbarkeit

bei Entscheidungen. 
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Kultur. Weltstar David Garrett 

begeisterte das Publikum bei 

Klassik am Dom. Seite 21

Lebendige Kirche. Der blinde 

Heinrich Hiptmair engagiert sic
h 

in der Pfarre Aichkirchen. Seite 9 

Bewusst le
ben. Ökologische und 

naturnahe Friedhofsgestaltung in 

Österreich. Seite 14

Auch wenn die Welt manchmal 

dunkel erscheint, fre
udvolle Momente 

darf und soll man genießen. 

Freude am 

Sommer

Immer mehr Menschen entdecken den Genuss 
des Pilgerns und des „Unterwegs seins“ in der 
unverkennbaren Landschaft zwischen dem Inn 
und dem Kobernaußerwald. Den Alltagsballast 
getrost am Pilgerweg hinter sich lassen und 
dafür, locker und beweglich werden und Schritt 
für Schritt neue Kraft tanken auf den Pilger- und 
Wanderwegen des Innviertels. Die Einkehr im 

Neue, leicht begehbare Rundwege am 
Rande des Kobernaußerwaldes – als 
Tagesetappen geplant - machen den 
Einstieg ins Pilgern besonders leicht.

Genuss-Pilgern am Europäischen Pilgerweg VIA NOVA
örtlichen Wirtshaus oder bei einem der Direkt-
vermarkter entlang des Weges garantiert auch 
kulinarisches Wohlbefinden. Denn, dass die Inn-
viertler wissen, was gut und wertvoll ist, ist ein 
offenes Geheimnis.

Sternpilgern in der Kraftquelle Natur
Unter dem Motto „VIA NOVA geht neue Wege“ 
gibt es in den Gemeinden Maria Schmolln, St. Veit 
im Innkreis, Treubach, Roßbach, Höhnhart, Aspach 
und Polling neue Strecken, die sich für Tagestouren 
bzw. mit Übernachtung in Pilgerfreundlichen 
Beherbergungsbetrieben für zwei- oder drei-
Tagesetappen bestens eignen. 

Sie verbinden Sehenswertes mit Kulinarischem 
und ermöglichen einen sehr leichten Einstieg 
zum temporären Ausstieg aus dem Alltag. Viele 
mit Liebe gepflegte Kapellen am Wegrand, die 
stolzen Pfarrkirchen in den Gemeinden sowie der 
weithin bekannte Wallfahrtsort Maria Schmolln 
laden Pilgerinnen und Pilger zum Innehalten und 
Meditieren ein. Im Klostergarten des ehemaligen 
Franziskanerkloster in Maria Schmollns betritt 
man die Welt der Heil- und Gewürzkräuter und 
damals wie heute gilt, was Teresa von Avila auf 

den Punkt bringt: „Sei gut zu Deinem Körper, 
damit Deine Seele Lust hat darin zu wohnen.“ 

Leichter Luft holen im Kobernaußerwald 
Gesundheit ist das wichtigste Gut und jede 
und jeder kann selbst einen großen Teil 
dazubeitragen, indem sie/er eigene Ressourcen 

Grüß Gott, Nachbar: Geht neue Wege!

Neue, leicht begehbare Rundwege am Rande des
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Grüß Gott, Nachbar! 
Mag. Franz Hölzl, KiZMedia 
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